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Für hohe Disziplin,
Ordnung und Sicherheit

(NW) Die Gewährleistung einer hohen technologi­
schen Disziplin, Ordnung und Sicherheit in allen 
Kombinaten und Betrieben gewinnt zunehmend an 
Bedeutung für die Kontinuität, Effektivität und Qua­
lität der Produktion.
Die Parteiorganisationen fördern das Verständnis 
dafür, daß der beschleunigte technologische Fort­
schritt, die Anwendung von Spitzentechnologien 
mit hocheffektiver automatisierter Fertigungstech­
nik zunehmend größere Ansprüche an die Qualifika­
tion und Fertigkeiten der Werktätigen und an ein 
auf hohe technologische Disziplin und Sauberkeit 
ausgerichtetes Leitungs- und Arbeitsregime in For­
schung, Produktion und Instandhaltung stellen.
Die Parteiorganisationen festigen die Haltung der 
Leiter und aller Werktätigen,
- sich bewußt den wachsenden Anforderungen zur 
Bedienung und Beherrschung neuer Produktions­
mittel und Technologien zu stellen und sich syste­
matisch zu qualifizieren;
- konsequent die Festlegungen zur Gewährlei­
stung der Sicherheit, Sauberkeit und technologi­
schen Disziplin im Arbeitsbereich und am Arbeits­
platz einzuhalten;
- die Betriebszuverlässigkeit der Produktionsmittel 
und Fertigungsanlagen durch systematische Pflege, 
Wartung und Instandhaltung zu sichern;
- die Arbeits- und Brandschutzbestimmungen 
strikt zu befolgen und
- Disziplin, Ordnung und Sicherheit zum festen Be­
standteil des sozialistischen Wettbewerbs in allen 
Kollektiven zu machen.

• Welche Grundsätze der Einhaltung von Disziplin, 
Ordnung und Sicherheit helfen, die Parteiorganisa­
tionen durchzusetzen?
Erster Grundsatz ist, daß die Verantwortung und 
die Pflichten der Leiter für das Regime der techno­
logischen Disziplin, Ordnung und Sicherheit, insbe­
sondere unter den Bedingungen des Mehrschicht­
betriebes, eindeutig und lückenlos geregelt sind. 
Zweiter Grundsatz ist, daß mit Inbetriebnahme 
neuester Fertigungstechnik ebenso wie bei vorhan­
denen Produktionsanlagen Werktätige mit der er­
forderlichen Ausbildung für deren Betrieb Wartung 
und Instandhaltung eingesetzt werden. Für alle Pro­
duktionsanlagen, Maschinen und Geräte werden 
Bedienungs-, Wartungs- und Instandhaltungsvor­
schriften ausgearbeitet und in die arbeitsplatzbezo­
gene Qualifizierung einbezogen, die auf die Durch­
setzung des Prinzips der fehlerfreien Arbeit gerich­
tet ist.
Dritter Grundsatz ist, daß verbindliche Regelungen 
geschaffen werden, die jederzeit ein hohes Niveau 
der technischen Sicherheit, der Verfügbarkeit und 
Leistungsfähigkeit der Anlagen und Ausrüstungen 
gewährleisten.
Vierter Grundsatz ist, daß Abweichungen von der 
festgelegten technologischen Disziplin und Ord­
nung gründlich analysiert, ihre Ursachen vollständig 
aufgedeckt und die erforderlichen Schlußfolgerun­
gen gezogen werden.
• In den Parteiorganisationen hat sich bewährt,
- den Fragen der Disziplin, Ordnung und Sicher­
heit in den Kampfprogrammen der Grundorganisa-' 
tionen und Abteilungsparteiorganisationen den ge­
bührenden Platz einzuräumen,
- die Leitungstätigkeit auf die ständige Verwirkli­
chung der Vorbildrolle der Kommunisten sowie auf 
die Ausprägung der persönlichen Verantwortung al­
ler Werktätigen zu richten und
- die Kommission Arbeits- und Produktionssicher­
heit der Parteileitung zielgerichtet einzusetzen.

im Juni 1984 auch Kooperationsfest­
spiele und im Herbst Betriebsfeste 
durchgeführt. Erstmalig führte 1984 
die Ortsgruppe der VdgB gemeinsam 
mit der LPG (T) unter Regie des Dorf­
klubs eur Erntefest in einem Ort der 
Gemeinde durch.
Die Ortsleitung sieht ihre Aufgabe 
darin, die Aktivitäten zur weiteren Ent­
wicklung des geistig-kulturellen Le­
bens in der Gemeinde noch besser zu 
koordinieren. Dabei ist sie folgender­
maßen vorgegangen: Anfang des Jah­
res setzte sie sich mit den Vorsitzen­
den bzw. Sekretären der Parteien und 
Massenorganisationen, dem Leiter 
des Dorfklubs, den Betriebsleitern

und der ständigen Kommissionen der 
Volksvertretung zusammen. Dort 
wurde festgelegt, welche Aktivitäten 
zur weiteren Verbesserung des gei­
stig-kulturellen Lebens in Vorberei­
tung gesellschaftlicher Höhepunkte 
notwendig sind und wer für die Lö- 
surtg spezieller Probleme die Verant­
wortung trägt.
Die Ortsleitung sucht sich auch Ver­
bündete, um zu gesellschaftlichen Hö­
hepunkten würdige Veranstaltungen 
durchführen zu können. Diese Ver­
bündeten finden wir unter anderem in 
den Betrieben des Territoriums, die ih­
rer Verantwortung auf diesem Gebiet 
immer besser nachkommen, im Dörf-

klub, der die Unterstützung durch die 
Betriebe noch mehr benötigt, damit er 
in allen drei Orten der Gemeinde noch 
besser wirksam werden kann und in 
den Leitungen der Parteien und Mas­
senorganisationen, mit denen wir die 
Aufgaben beraten und realisieren.
Das geistig-kulturelle Leben im Terri­
torium ist so Bestandteil unserer poli­
tischen Massenarbeit, Es wird immer 
so gut sein, wie wir es verstehen, alle 
gesellschaftlichen Kräfte zusammen­
zuführen, um die anspruchsvollen 
Aufgaben auf diesem Gebiet zu lösen.

Hermann Lembke 
Sekretär der Ortsleitung Metschow der 
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